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Hörgeschädigte Kinder im Kindergarten 
Störlärm und Raumakustik 

 

Das Sprachverstehen wird durch vier Faktoren beeinflusst:  

1. Art und Qualität des Nutzschalls 

2. Räumliche Distanz  

3. Störschall 

4. Nachhall 

Was kann man tun, um das Sprachverstehen des hörgeschädigten Kindes zu 

verbessern? 

1. Auf die Qualität des Nutzschalls achten  
Hörgeräte oder CIs auf Funktionsfähigkeit prüfen 

 
2. Räumliche Distanz überbrücken 

Einsatz der Übertragungs- Anlage: Sprache kann unabhängig von Störgeräuschen, Nachhall 

und Entfernung deutlich übertragen werden. Die Stimme des Sprechers wird nahe am Mund 

aufgenommen und direkt am Hörgerät/CI empfangen.  
 

Vorteile:  
- deutlicher, klarer Höreindruck 
- geringerer Konzentrationsaufwand für das Kind - geringere Ermüdung, längere 

Aufmerksamkeitsspanne 
- entspanntere Kommunikation 
- frühe Eingewöhnung erleichtert die Handhabung der Anlage in der Schulzeit 
 

Anwendungsbeispiele: 
- Stuhlkreis (herumreichen wie einen Erzählstein oder Erzieher/in wiederholt das Gesagte) 
- kleine Spielgruppen innerhalb der Großgruppe 
- bei Verdunklung z.B. Filmvorführung 
- Anschluss des Senders an TV-Geräte, CD-Player, Bluetoothboxen … 
- Feierlichkeiten 
- Ausflüge (Überbrückung größerer Entfernungen, Reichweite 30 – 80m) 
- im Straßenverkehr 
- bei der Sprachförderung – um die eigene Sprache besser wahrnehmen zu können, sollte 

auch das hörgeschädigte Kind in den Sender sprechen 
 

3. Störschall reduzieren 

- Trittschallarme Fußbodenbeläge (z.B. Teppichboden) 
- Teppichbodenstücke in bestimmte Spielecken 
- kleine Gruppenfrequenz 
- Gruppenraum mit wenig Außengeräuschen wählen 
- ggf. Fenster und Türen schließen 
- Hausschuhe tragen 
- Filzgleiter unter die Stühle 
- „Kissenkreis“ statt Stuhlkreis (z.B. mit den Sitzkissen der Stühle) 
- keine Dauerberieselung mit Hintergrundmusik 
- Korkunterlagen bei Arbeiten am Tisch mit lautem Material 
- Unterlagen in Spielzeugkisten 
- beim Frühstück: Plastiktischdecke mit Molton  
- Tätigkeiten der Kinder bestimmten räumlich abgeteilten Bereichen zuordnen 
- sehr geräuschvolle Spielbereiche aus dem Gruppenraum auslagern 

- Rückzugsmöglichkeiten / Stilleecken anbieten 
 

4. Nachhall reduzieren 

Der Nachhall kann reduziert werden, indem große, glatte, feste Flächen so verkleidet werden, 
dass sie den Schall „schlucken“. 


